
FCI-Bundesqualifikation am 04./05. Juni 2011 in Goslar 

Mit Enrico Krenzer und Yack vom Kammberg steht der zweite Teilnehmer 

für die BSP fest! 
 

 

Bei tropischer Hitze fand in Goslar/Niedersachsen die FCI-Bundesqualifikation statt.  

Die Ortsgruppe unter der Leitung von Hans-Jörg Röwekamp und dem LG-Ausbildungswart 

Wolfgang Rook hat diesen Wettkampf sehr gut geplant und durchgeführt. Das Stadion und 

das Umfeld waren ideal für die Hunde und Zuschauer.  

 

Die Leistungsrichter, Fährtenleger und Schutzdiensthelfer hatten bei dieser Witterung 

Schwerstarbeit zu verrichten, die sie alle souverän meisterten.  

Als Richter waren eingesetzt: 

Abteilung „A“ Dieter Wacker, (Rheinland-Pfalz),  

Klaus Bartnik (Sachsen-Anhalt) als Fährtenbeauftragter, 

 in Abteilung „B“ Jürgen Klein (Saarland),  

Abteilung „C“ Egon Gutknecht (Bayern-Nord).  

Die Schutzdiensthelfer Silvio Lehmann und Frank Aeffner kamen aus der ausrichtenden 

Landesgruppe. 

 

Es wurde zwei Tage hochklassiger Hundesport geboten. Trotz der hohen Temperaturen gab es 

durchwegs sehr triebvolle und aufmerksame Arbeiten zu sehen.  

 

Unsere LG hatte zwei Hunde zu dieser Prüfung gemeldet. Durch Verletzung konnte Erwin 

Pirthauer mit seinem Bacchus leider nicht starten.  

Der Zweitplatzierte unserer Qualifikation - Enrico Krenzer mit Yack vom Kammberg - 

konnte sich hervorragend in Szene setzen. Enrico führte seinen Yack am Samstag um  

14:40 Uhr in der Unterordnung und erreichte hier tolle 94 Punkte. Im Schutzdienst musste er 

um 16:50 Uhr starten und bot einen sehr guten Schutzdienst mit 91 Punkten. Am Sonntag um 

09:00 Uhr war er in der zweiten Fährtengruppe als Vierter zum Suchen eingeteilt. In dem sehr 

hügeligen Wiesen-Fährtengelände suchte der Hund mit 96 Punkten eine vorzügliche Fährte. 

Somit erreichte das Team 281 Punkte und die Note sehr gut, was in der Endabrechnung dem 

11. Platz brachte. 

  

Herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg! 

 

Sieger dieser Veranstaltung wurde Tobias Oleynik mit Kuba vom Fluchtweg mit 291 

Punkten.  

 

Positiv ist zu erwähnen, dass bereits 30 Minuten, nachdem der letzte Hund vorgeführt wurde,  

die Siegerehrung stattgefunden hat.  

 

Diese Veranstaltung wird uns lange in schöner Erinnerung bleiben! 

 

 

 

Max Seidl 


